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Für Sie gelesen

Schlepperlärm macht die Bauern
krank

Dass der Lärm nervös macht und die
Gesundheit schädigt, ist uns allen
bekannt. Die medizinische Wissenschaft hat
in vielen Veröffentlichungen von der
lebensgefährdenden Wirkung dauernder
Geräuscheinwirkung auf den Menschen
gewarnt. Die Sicherheitsingenieure der Industrie

strengen sich an, den Lärm zu
bekämpfen, um die Arbeitskraft der Belegschaft

zu erhalten.
Nur bei den Landmaschinen, so möchte

man glauben, achtet man nicht darauf. Es

gibt eine ganze Reihe von sehr lauten
Maschinen auf dem Hof; aber beim Schlepper

ist die Beanspruchung des Menschen
durch den Lärm besonders gefährlich, weil
diese Maschine die meisten Einsatzstunden

aufweist. Vom Frühjahr bis zum
Spätherbst verbringt der Bauer fast täglich
viele Stunden auf der Zugmaschine.

Allein aus diesem Grunde ist die Laufruhe

des weitgehend ungeschützten
Schleppermotors von ganz besonderer Wichtigkeit

für die Gesundheit des Schlepperfahrers.

Zu einem modernen Schlepper
gehört ein ruhig laufender Motor. Das ist im

20. Jahrhundert nicht nur zeitgemäss,
sondern selbstverständlich. Ing. B.

Sind unsere Schlepper alle noch
modern genug?

Viele Schlepper, die zur Zeit noch auf
dem Markt angeboten werden, entsprechen
leider in wesentlichen Eigenschaften nicht
mehr den heutigen Anforderungen und sind
von der Konstruktion her überholt. Auch
Sondernachlässe und Preiszugeständnisse
können dem Bauern die mangelnde Technik

beim Schlepper nicht ersetzen. Jeder
Landwirt weiss heute, dass er nur noch mit
solchen Schleppern rentabel wirtschaften
kann, die möglichst stark und robust sind,
deren Motoren im mittleren Drehzahlbereich
arbeiten, die mit Vielganggetrieben und

perfekten hydraulischen Krafthebern
ausgerüstet sind und bei denen auch am
notwendigen Eigengewicht nicht gespart wur¬

de. Wir wissen, dass man im Ausverkauf
selten einen guten Schlepper bekommt und
sind gerne bereit, ein paar Mark mehr zu

bezahlen, wenn wir dann aber auch eine
Maschine dieser Art für unsere Zukunft
kaufen können. Das stellte Ing. Buchmeier
unlängst auf einer Versammlung oberbayerischer

Landwirte fest.

Pressheu in Waffelform
Verschiedene schätzenswerte Vorzüge

sprechen für das amerikanische Verfahren,
Futterheu anstatt zu Ballen zu pressen, es
in eine Art Waffeln zu verwandeln. Das Heu
wird gleich auf der Weide mit einem
flüssigen Bindemittel gemischt, das
gewöhnliches Wasser, Melasse oder eine
Harnstofflösung sein kann, und mit einer
Maschine durch einen Düsensatz gepresst,
wobei ein Druck von 210-280 kg/cm3 ausgeübt

wird. Aus diesem tritt das Heu in Form

von Stangen mit einem Querschnitt von
54 mm. Sie werden mit einer veränderlich
einstellbaren Vorrichtung auf die
gewünschte Länge abgeschnitten und mit
einem Selbstlader auf einen Lastwagen
verladen. Die Stangenpresse hat eine
Stundenleistung von 6 t. Sie erspart viel körperliche

Arbeit und liefert Pressheu in Waffelform,

das weniger Feuchtigkeit aufsaugt als
zu Ballen gepresstes Heu. Noch nach zwei
Jahren Lagerzeit waren diese Waffeln von
guter Beschaffenheit.

Wie Fütterungsversuche mit Milchkühen
gezeigt haben, ziehen diese zu Waffeln
gepresstes Heu losem Heu offensichtlich vor.
Da sie hierdurch mehr Nährstoffe aufnehmen,

überrascht es nicht, dass die
Milchleistung um 2-3% grösser als bei Fütterung
mit Pressheu war. EB
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